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4.903 Mio. € Rund 5,5 Millionen

34.524 Mio. € 30.391

31.000 km

149.000 km

6.557 MW

11.179 MW

Onshore Wind

PV

Offshore Wind

Verteil- und 
Übertragungsnetze Wasserkraft

E-Mobility

Disponible Leistung
B2B und B2C
Kunden

Handel
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Wind Solar Wasserkraft Handel

Konv./Disp. 
Stromerz.

GasFernwärme (Pump-) 
Speicher

E-Mobilität BreitbandHeim-Speicher-
Systeme

B2C/B2B Vertrieb 
Strom/Gas

Transportnetz 
Strom/Gas

Verteilnetz
Strom/Gas

Wasserversorgung

Nuklearkatastrophe

Fukushima
i. W. konventioneller

Energieversorger

Fokus auf erneuerbare Energien

& Infrastruktur des Wandels

» 
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… wird durch wasserstoffbetriebene 

Kraftwerke, Batteriespeicher und 

Wasserkraftwerke gewährleistet

E-Antriebe sind Standard bei 

PKW,  ca. 41 Mio. E-Fahrzeuge

… steigt über alle Sektoren auf etwa 1.100 TWh 

(2022: knapp 500 TWh)

Erwartung Investitionsbedarf für Übertragungsnetz, 

Verteilnetze und Offshore-Anbindung: knapp 600 Mrd. €

 

… erfolgt überwiegend elektrisch (Marktanteil 

Wärmepumpen >60%)

2045
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19%

90%
81%

10%
0%

75%

100%

25%

2010 2020 2030 2040

Übertragungsnetze 

Verteilnetze 

2010 2020 2030 2040

1x

23x

5x

Umbau des Energiesystems läuft im Wesentlichen innerhalb von 

20 Jahren ab und beschleunigt sich ab Mitte der 2020er Jahre

Transformation der Infrastruktur erfordert massive Investitionen 

zur Sicherung der Versorgung

*) Kumuliertes gebundenes Kapital (Regulated Asset Base)
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50,4 % 

Landwirtschaft

5,2 % 

Sonstige Flächen 
+ Wasser

14,5 % 

Siedlung und Verkehr

29,9 % 

Wald

2024
82 GW

…entspricht ca. 3/4 der 
Fläche von 

Bremen

2030
215 GW

…entspricht bei Erreichung 
der Ziele ca. der Fläche von 

Berlin

2024
69 GW

…entspricht ca. der 
Fläche des 
Saarlands

2032
2 %

Flächenausweisung

…entspricht bei Erreichung der 
Ziele ca. der Hälfte von 

Schleswig-Holstein

Flächenbedarf für 
Golfplätze ist 

größer

Windenergie 2024 | 2032 

Solarenergie 2024 | 2030 
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Maximale und Minimale Leistung 
Wind On- und Offshore 

Stromerzeugung (in MW) 

Anteil Erneuerbarer Energie bei 
Strom- und Primärenergie-

verbrauch

2010 2012 2014 2016 2018 2020 2022 2024

55,0%

20,0%

44

2014 2020 2024

0

53.367

Technische Optionen für gesicherte, 
regelbare Stromerzeugung

Batterie

Pump

Gas

Kohle

Nuklear

Disponible
Leistung
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Netzentwicklungsplan 
(NEP)

NEP mit TransnetBW
Beteiligung

Offshore 
Anbindungen
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 Aktuell keine Gleichstrom-Leitungen in Betrieb; der 
von der BNetzA bestätigte NEP 2023 sieht bis 2037 
34 GW Übertragungskapazität vor

 Davon sind 24 GW in Nord-Süd-Richtung geplant

 Darüber hinaus werden 30% der insgesamt gut 60 GW 
Gleichstrom-Offshore-Anbindungen direkt nach 
Süden ausgeführt (NRW 14,2 GW sowie Hessen 4 GW)  

4 GW

14,2 GW
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569
Mrd. €

EE-Erzeugung +
Konventionell / H2

473
Mrd. €

Netzausbau 
(Strom)

72
Mrd. €

Fernwärme

46
Mrd. €

Grüne Gase

34
Mrd. €

Speicher

20
Mrd. €

H2-Kernnetz

353
Mrd. €

€281
Mrd. €

€32
Mrd. €

€23
Mrd. €

€17
Mrd. €

€15
Mrd. €

 Mrd. €

2023-2030

 Mrd. €

2023-2035
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Quelle: Fortschrittsmonitor 2024 BDEW & EY
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konstante Investitionen aufgrund 
bestehender Kraftwerke und gemäßigten 

Ausbaus der Erneuerbaren

Massive Investitionen in 
Netze, EE und Fuel-Switch 

Kraftwerke

Trendwende:
Investitionen beginnen zu sinken

10 Mrd. EUR

5 Mrd. EUR

Anschlüsse 
Aufdach PV

Wind Onshore Freiflächen PV E-Mob
Netz-

ertüchtigung
Strom-

autobahnen
Wind 

Offshore
H2-Ready

Kraftwerke
Wasserstoff-

Kernnetz
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Brunsbüttel Wilster

Großgartach

538 km
689 
km 

SuedLink

Emden

Philippsburg

340 km

Ultranet

Bis 2030 plant die EnBW, 
insgesamt rund 30.000 
Schnellladepunkte zu 
betreiben
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Das Ausbauziel an 
installierter Leistung 
erneuerbarer Energien bis 
2030 liegt bei 10-11,5 GW
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2,5 – 3,0 Mrd. € / Jahr
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› Entspricht ca. 53 % der ausstehenden EnBW-Unternehmensanleihen

› Erste Grüne EnBW-Anleihe in 2018

› Eingebettet in EnBW BackUp Linie von in Summe 9,5 Mrd. €

› Finanzierungskosten abhängig von Zielerreichung ausgewählter Nachhaltigkeits-KPIs:  

    CO2-Intensität /  Anteil Erzeugung EE  /  Stromnetzzuverlässigkeit (SAIDI)

Neue 
Märkte

Neue
Instrumente

Weitere
Währungen

Breitere
Investoren-

basis

Weitere 
Diversifikation 

jenseits 
klassischer € 

Senior-Anleihen



Klimaneutralität 
in den Scopes 

1 und 2 

-50%4 Reduktion 
der Scope 1 & 2 Emissionen

-70%4 Reduktion 
der Scope 1 & 2 Emissionen

2026 2028
2035

Geplanter Kohleausstieg
(unter Voraussetzung des 

notwendigen Fortschritts bei 
der Energiewende)

Inbetriebnahme
Fuel Switch-Projekte

Klarer Dekarbonisierungspfad im Einklang mit dem 
Pariser Abkommen (1,5°C-Pfad) für unsere eigenen 
Emissionen, validiert durch SBTi

20302027

2018-2020 2023 20243 2026 2028 2030

4,1

3,7

3,1

2,0
3,2

0,9

2,8

0,9

2,2

0,9

1,1

0,9

Alle Kohlekraftwerke 
zur Stilllegung 
angemeldet2

 in GW1

Steinkohle

Braunkohle

0,9

2,3

1,4

2027

1 Stand jeweils zum Ende des Jahres; ohne PPAs und Aktivitäten, an denen wir Minderheitsbeteiligungen ohne operative Kontrolle halten | 2 Vorausgesetzt, die Fortschritte bei der Energiewende ermöglichen einen 
Kohleausstieg bis 2028 | 3 Stand Ende Juni 2024 | 4 Verglichen mit dem Basisjahr 2018
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ESG
Go!

ESG
Datenbank

• Nachhaltigkeitsagenda mit ESG-Orientierung bietet strategischen 
Rahmen für EnBW-Nachhaltigkeit

• Agenda und Projekt „ESGgo!“ verankern Nachhaltigkeit dauerhaft in 
Konzernsteuerung

• Stärkt EnBW-Nachhaltigkeitsprofil

E S G

• Steigerung der Nachhaltigkeitsperformance
unter Berücksichtigung externer Anforderungen (CSRD/ ESRS)

• Verbesserung der ESG-Datenqualität

• Auf- und Ausbau konzernweiter ESG-Governance-Strukturen

• Ausbau Kommunikation von ESG-Informationen

• Dauerhafte Verbesserung der ESG-Ratings
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• Stabile Tarife – auch in 

Krisenzeiten

• Dynamischer Endkundentarif 

auf stündlicher Basis des 

Großhandelspreises

• mind. 24 Mrd. EUR Invest in Netze 

bis 2030 auf allen 

Spannungsebenen

• Drei neue Gaskraftwerken 

in BaWü zur Spitzenlast-

abdeckung 

• 75-80% Anteil Erneuerbarer 

Energien bis 2030

• Alle neuen Gaskraftwerke 

bereit für Wasserstoff

• Klimaneutralität bis 2035
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• Systemisches Denken und Handeln
        Erneuerbare und fossile Energien, Speicher und Netze 
        als ganzheitliches System

• Strommarktdesign / Kraftwerksstrategie 
        Kraftwerkszubau überwiegend im netzdienlichen 
        Süden, zeitnahe Ausschreibungen notwendig
       

• Kosteneffiziente Leitplanken / Bezahlbarkeit         
als Grundlage der Akzeptanz

        z.B. Netzausbau: Wechsel vom Erdkabelvorrang auf  
        Freileitungsbau bringt immense Zeit- und Kostenersparnis

• Fairer Investitionsrahmen 
       Angemessene Verzinsung von Netzinvestitionen

   

            
               

• Bürokratieabbau
       Genehmigungsverfahren, z.B. Ausbau Windkraft an Land

• Robuste Lieferketten
        z.B. Netzausbau und Netzanschlüsse

• Fachkräftemangel

• Zugang zum Kapitalmarkt

• Solide Kreditwürdigkeit

• Stabile regulatorische Rahmenbedingungen

EnBW leistet als vollintegrierter Energieversorger einen wesentlichen Beitrag zur Energieinfrastruktur der Zukunft
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